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Die vorliegende Ausgabe unseres Eu-
len-Rundblicks (ER) haben wir, wie 
es auf der Titelseite bereits zu sehen 
ist, Dr. Karl Radler und Wilhelm 
Bergerhausen (†) gewidmet, die im 
Jahr 1993 den Mut hatten, das bis-
her unscheinbare Mitteilungsblatt der 
AG Eulen ab der Nr. 39 als „Eulen-
Rundblick“ im repräsentativen DIN 
A4-Format herauszugeben. Der Vor-
stand möchte mit der Widmung eines 
ganzen Heftes an diese Wendemar-
ke unserer Zeitschrift erinnern und 
die Leistungen des damaligen Vorsit-
zenden und seines Schriftleiters ange-
messen würdigen. Das Titelblatt der 
Nr. 64 ziert erneut eine farbige Eulen-
zeichnung, ein Uhu mit seinen Jung-
tieren, die wiederum von unserem 
Mitglied Conrad Franz in bewährter 
Weise angefertigt wurde. 

Das vergangene Jahr 2013 war nach 
einem überaus anhaltend kalten Win-
ter und geschlossener Schneedecke 
für die Reproduktion fast aller ein-
heimischen Eulenarten geradezu ein 
„Katastrophenjahr“. Nicht nur die 
Feldmausbestände im offenen Agrar-
bereich, auch die vorrangig im Wald 
lebenden Wühlmauspopulationen, 
beispielsweise die der Rötelmaus, wa-
ren nach dem Gradationsjahr 2012 
weitestgehend zusammengebrochen. 
Dies führte bei unseren Eulenarten 
infolge gravierenden Nahrungsman-
gels gebietsweise zu einem nahezu to-
talen Brutausfall bzw. zu einem stark 
verzögerten Brutbeginn und kleinen 
Gelegen. Viele der Spätbrutversuche 
scheiterten später sogar noch. Selbst 
beim Sperlingskauz, dem nach all-
gemein verbreiteter Ansicht ein Aus-
weichen auf Vogelbeute und damit 
eine Kompensation des Kleinsäuger-
mangels nachgesagt wird, hatte der 
Mäusemangel zur Folge, dass bei-
spielsweise in Thüringen in vielen der 
langjährig kontrollierten Revieren mit 
der Brut ausgesetzt wurde und nur we-
nige Jungkäuze flügge wurden. 

Vor diesem Hintergrund erscheint es 
ziemlich unverständlich, dass z.  B. 
die Thüringer Landesanstalt für 
Landwirtschaft (TLL) am 25. Ap-
ril 2013 eine Allgemeinverfügung 
zur Bekämpfung von Feld- und Erd-
maus in Kraft gesetzt hat, die es land-
wirtschaftlichen Betrieben gestattete, 

Ratron-Giftköder mit dem Wirkstoff 
Chlorphacinon bis 21. August 2013 auf 
Agrarflächen auszubringen. Zwar war 
diese Genehmigung zum Ausbringen 
der Giftköder an den Nachweis erheb-
licher Wühlmausvorkommen und an 
die Einwilligung der zuständigen Un-
teren Naturschutzbehörde gebunden, 
doch erfahrungsgemäß halten sich 
manche Betriebe nicht an das vorge-
schriebene Genehmigungsverfahren. 
Mit einer Schnellumfrage zum erheb-
lichen Brutausfall bei unseren Eulen-
arten hat die AG Eulen auf Initiative 
von Wilhelm Meyer belastungsfähi-
ge Daten zusammengetragen, die den 
gravierenden Kleinsäugermangel für 
ganz Deutschland in diesem Früh-
jahr belegen. Witterungsbedingt wur-
de später die Allgemeinverfügung in 
Thüringen für längere Zeit ausgesetzt 
und unser Mitglied Martin Görner 
erhielt den Auftrag, als Leiter der Ar-
beitsgruppe Artenschutz Thüringen 
e. V. ein Positionspapier zu der Frage 
„Feldmäuse – Mäuseplage – Bekämp-
fung“ für das Thüringer Ministerium 
für Landwirtschaft, Forsten, Umwelt 
und Naturschutz (TMLFUN) als Ent-
scheidungshilfe zu erstellen. Dieses 
Positionspapier der Arbeitsgruppe Ar-
tenschutz Thüringen e. V., in das die 
Zuarbeiten vieler AG Eulen-Mitglie-
der eingeflossen sind, kann in diesem 
Heft unter der Rubrik „Nachrichten“ 
nachgelesen werden. 

Unsere 29. Jahrestagung fand Mit-
te Oktober 2013 inmitten der Meck-
lenburgischen Seenplatte in Waren 
(Müritz) statt und wurde in Zusam-
menarbeit mit Andreas Weber von 
der Ornithologischen Arbeitsgemein-
schaft Mecklenburg-Vorpommern e. V. 
(OAMV) in dankenswerter Weise vor 
Ort organisiert. Die Jahresversamm-
lung stand unter der anspruchsvollen 
Thematik „Bestandstrends europä-
ischer Eulen“, und es waren trotz 
der großen Entfernungen 103 Teil-
nehmer nach Nordost-Deutschland 
angereist, darunter Personen aus Ös-
terreich und den Niederlanden und 
erfreulicherweise auch viele Mitglie-
der des OAMV, bei denen wir mit un-
serer Tagung mehr Aufmerksamkeit 
für den Eulenschutz wecken woll-
ten. Das Vortragsprogramm umfass-
te nach einem einführenden Vortrag 
über „Das Müritzgebiet und seine na-

turräumliche Vielfalt“ immerhin 10 
Fachbeiträge. Eingangs informier-
te uns Christoph Grüneberg anhand 
der Ergebnisse des ADEBAR-Projek-
tes über aktuelle Verbreitungskarten 
und die Arealentwicklung unserer Eu-
len in Deutschland. Ubbo Mammen & 
Therese Thümmler präsentierten eine 
eindrucksvolle Auswertung des Moni-
torings Greifvögel und Eulen Europas 
hinsichtlich der Bestandsentwicklung 
von 7 Eulenarten in Deutschland. Sehr 
aufschlussreich waren auch der Vor-
trag von Johan de Jong (Niederlan-
de) über die Bestandsentwicklung der 
Schleiereule und die Erprobung einer 
neuen Methode zur Verminderung 
von Verkehrsopfern sowie der Beitrag 
von Ingrid Kohl & Christoph Leditz-
nig (Österreich) über die erfolgreiche 
Wiederansiedlung des Habichtskau-
zes. Es folgte eine Reihe von kürze-
ren Vorträgen, von denen ich den von 
unserem Ehrenmitglied, Otto Diehl, 
besonders hervorheben möchte, der 
eindrucksvoll über das bislang unbe-
kannte Brutplatzstampfen von Schlei-
ereulen-Männchen berichtete.

Am Samstagabend fand dann die or-
dentliche Mitgliederversammlung 
statt, bei der gemäß Satzung wieder 
eine Vorstandswahl anstand. Nach 
den verschiedenen Rechenschaftsbe-
richten wurde der bisherige Vorstand 
von den wahlberechtigten Mitgliedern 
mit großer Mehrheit entlastet. Vor der 
Neuwahl des nächsten Vorstandes er-
läuterte Dr. Kniprath die Notwendig-
keit, drei weitere Vorstandsmitglieder 
mit definierten Aufgaben zusätzlich 
einzuführen. Diese neuen Funktionen 
sind neben den bekannten bisherigen 
Leitungspositionen: ein Vorstand für 
Eulenschutz, ein Vorstand für Außen-
darstellung und ein Vorstand für in-
nere Organisation. Als Vorstand für 
Eulenschutz wurde Christiane Gei-
del, als Vorstand für Außendarstel-
lung Martin Lindner vorgeschlagen. 
Da keine Person als Vorstand für Au-
ßendarstellung kandidierte, musste 
die dritte Neufunktion unbesetzt blei-
ben. Alle aufgestellten Vorstandskan-
didaten wurden im nachfolgend von 
Hubertus Illner geleiteten Wahlver-
fahren ohne Gegenstimmen in ihre 
Funktionen gewählt, so dass der neue 
Vorstand nunmehr aus 7 Personen be-
steht. Der in seinem Amt erneut bestä-
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tigte Vorsitzende schlug aus dem Kreis 
der gewählten Fachvorstände als seine 
Stellvertreter Christiane Geidel und 
Martin Lindner vor, die zusätzlich 
noch in diese Funktion gewählt wur-
den. Der Vorstand der AG Eulen hat 
nunmehr auch eine Frau in verantwor-
tungsvoller Leitungsposition, und ich 
möchte an dieser Stelle darüber meine 
besondere Freude zum Ausdruck brin-
gen. Es ist mir ebenfalls ein Bedürfnis, 
im Namen des gesamten Vorstandes 
Christian Stange für seine jahrzehn-
telange Tätigkeit als stellvertretendem 
Vorsitzenden und Sprecher der AG 
Eulen im Bundesfachausschuss Orni-
thologie und Vogelschutz des NABU 
herzlich zu danken. Er scheidet wegen 
beruflicher Überlastung und aus vor-
dringlichen familiären Aufgaben aus 
dem bisherigen Vorstand aus. Gestie-
gene berufliche Beanspruchung hat 

ebenfalls im Wesentlichen dazu ge-
führt, dass Karl-Heinz Graef seine 
Funktion als „Vorstand für den Inter-
netauftritt“ nunmehr aufgegeben hat. 
Auch ihm sei an dieser Stelle für seine 
langjährige Arbeit und sein Engage-
ment, besonders hinsichtlich Fortfüh-
rung unserer Homepage, ausdrücklich 
gedankt. 

Die Verabschiedung des als Entwurf 
im ER 63 vorgestellten Positionspa-
piers „Eulen und Nisthilfen“ wur-
de auf Vorschlag des Vorsitzenden 
vertagt, da es noch Diskussionsbe-
darf unter den Mitgliedern gibt. Um 
ein mehrheitlich tragfähiges Positi-
onspapier zu erarbeiten, sind deshalb 
noch unsere Arten-Spezialisten und 
kompetente Fachleute eingebunden 
worden. Erst nach erneuter Überar-
beitung soll unser Positionspapier auf 

der nächsten Mitgliederversammlung 
verabschiedet werden. 

Die nächste und damit immerhin 30. 
Jahresversammlung der AG Eulen 
wird turnusgemäß gemeinsam mit 
dem „Förderverein für Ökologie und 
Monitoring von Greifvogel- und Eu-
lenarten e. V.“ im nördlichen Harzvor-
land stattfinden. Ich hoffe, dass sich 
daran wieder viele unserer Mitglie-
der, auch aktiv mit Vorträgen oder 
Postern, beteiligen werden. 

Allen AG Eulen-Mitgliedern wün-
sche ich viel Erfolg und eindrucksvol-
le Beobachtungen in der kommenden 
Eulensaison und freue mich schon 
jetzt auf ein zahlreiches und gesun-
des Wiedersehen am 10.-12. Oktober 
2014 in Halberstadt. 

Jochen Wiesner

Eulen-Rundblick 64_Endversion.indd   3 31.03.14   10:04



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Eulen-Rundblick

Jahr/Year: 2014

Band/Volume: 64

Autor(en)/Author(s): Wiesner Jochen

Artikel/Article: Vorwort des Vorsitzenden 2-3

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=21443
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=75103
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=549850

